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In  den  fünfziger  Jahren  war  es  für  uns  als  Kinder  ganz
selbstverständlich, dass wir in den großen Ferien vom grünen
Münsterland aus mit der Eisenbahn zu unseren Großeltern ins
Ruhrgebiet fuhren. Ruß und Lärm und Kohlenstaub machten uns
nichts aus, schließlich wogen das Spielen mit Cousins und
Cousinen und die Spaziergänge mit dem Opa alles andere auf.

Unsere Mutter stammte aus Weitmar, und in diesem Bochumer
Stadtteil wohnten unsere Verwandten. Ebenso wie der Opa waren
auch  die  Onkel  im  Bergbau  beschäftigt  oder  beschäftigt
gewesen, meist sogar unter Tage. Kohle und Zechen gehörten
also zum selbstverständlichen Alltag, genauso wie die Folgen
der Steinstaublunge schon für uns Kinder hörbar waren.

Als mir jetzt ein Bild vom Kunst-Kubus auf den Ruinen des
ehemaligen Adelssitzes Haus Weitmar unter die Augen kam, gab
es einen Erinnerungsblitz. Im weitläufigen Park dieses 1943
durch  Fliegerbomben  zerstörten  Gutshauses  der  Familie
Berswordt  gab  es  mehrere  große  Esskastanien.  In  Südeuropa
findet man ganze Wälder dieser Edelkastanien, aber in unserer
Gegend  war  das  etwas  ganz  Besonderes,  und  erst  recht  für
Münsterländer Kinder. Zusammen mit einem Cousin schlichen wir
uns im Herbst durch ein Loch im Zaun in den Park und sammelten
die Maronen für eine Mahlzeit vom Herd der Oma. Angeblich gab
es im Park scharfe Wachhunde, was dem Abenteuer noch mehr
Würze gab.

Inzwischen ist die Ruine des Hauses Weitmar, das vor genau 550
Jahre errichtet wurde, durch einen modernen Aufbau zu einer
Kunst- und Kulturstätte veredelt worden. „Jedes Jahr im Sommer
treten  die  Schüler  der  jeweiligen  zweiten  Klasse
der Schauspielschule Bochum im Schlosspark Weitmar auf. Dabei
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wird  traditionell  ein  Stück  oder  Szenen
von Shakespeare gezeigt. „Der Eintritt ist frei und wird von
den Bochumern immer gut besucht“ heißt es bei Wikipedia. Ob
die Edelkastanien noch stehen und zuhören? Ich weiß es nicht.
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